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deutfcben Cagesbericbte.
Hauptquartier. 1* April . (W- T. B. Amtlich.)

Westliche« Kriegsschauplatz.

. 0o\  würden englische Handgranatenangrifse ach.

^kte Minenkämpfe Welte« sich Zwischen vem Kanal
"S -I a Raiiee und Neuville ab;
2 2 IEL von Royes entchickelted»e französische! Ar.
; reae Tätigkeit^ Wirj nahjme« die feindlichen

r an de« AisnefroNt untejr wirlscmnes Feuer.
Argonnpn und im Maasgediet fajnden heftige

ö^ riekämpfe statt.

Kampfflieger schaffen wer französische Flugzeuge
SowUe eins bei Villemux -Bchs und Md-

Saucourt dicht hiptejr der feindlichen Front . —
^ ' ^ nanzösische Flugplatz Rosnay (westlich von Rerms)

Uaiueqicbtg mit Bomben belegt.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

:ine besonderen Ereignisse.

«etnocb scheint es. als ob sich der russische Ansturm zu-\ „schöpft hat,, der mit dreißig Divisionen, gleich
mnshunderttausend Mann, und einem für östliche
Misse erstaunlichen Aufwand an Munition in der

ttiutn 18. bis 28. März gegen ausgedehnte Abschnitte
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarfchalls von Hinden-
Viorgetrieben worden ist. Er hat dank der Tapferkeit
dzrhen Ausdauer unserer Truppen keinerlei Erfolge

3 a2L.
3 2

Mer große Zweck mit den Angriffen angestrebt wer-
m,  ergibt folgender Befehl des russischen Höchst-
«ndierenden der Armeen an der Westfront vom 4.

ff Mrz Nr. 537:
Russen der Westfront!

L habt vor einem halben Jahre, stark geschwächt,
«einer geringen Anzahl Gewehre und Patronen den
marsch des Feindes aufgehalten und. nachdem Ihr
aim Bezirk des Durchbruches bei Molodetfchno aufge-
lim habt, Euro jetzigen Stellungen eingenommen.
Seine Majestät und die Heimat erwarten von Euch

steine neue Heldentat: die Vertreibung des Feindes
is den Grenzen des Reiches! Wenn Ihr morgen an diese
urgAusgabe herantretet , so bin ich im Glauben an Euren
it, an Eure tiefe Ergebenheit gegen den Zaren und an

ae heiße Liebe zur Heimat davon überzeugt, daß Ihr
ne heilige Pflicht gegen den Zaren und die Heimat ei¬
len und Eure unter dem Joch des Feindes seufzenden
tiikr befreien werdet. Gott helfe uns bei unserer heili-
iCache!

General-Adjutant : gez. Ewert ."
Freilich ist es für jeden Kenner der Verhältnisse er¬
blich, daß ein solches Unternehmen zu einer Jahres-

!it begonnen wurde, in der seiner Durchführung von
mm Tag zum andern durch die Schneeschmelze bedenk-
te Schwierigkeiten erwachsen konnten. Die Wahl des
»tpunktes ist daher wohl weniger dem freien Willen der
'"scheu Führung als dem Zwang durch einen notleiden-
•Verbündeten zuzuschreiben.
Wem nunmehr die gegenwärtige Einstellung der An¬

risse von amtlicher Seite lediglich mit dem Witterungs-
Wlag erklärt wird, so ist das sicherlich nur die halbe
Arbeit. Mindestens ebenso wie der aufgeweichte Bo-
'ßnd die Verluste an dem schweren Rückschläge beteiligt,
meiden nach vorsichtiger Schätzung auf mindestens ein-
dertvierzigtausendMann berechnet. Richtiger würde
feindliche Heeresleitung daher sagen, daß die „große"
ffsive bisher nicht im Sumpf, sondern im Sumpf und

erstickt ist.
Balkian-Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.

hat der Gegner bei unWem Angriff gm 31. Mäirz an un-
verwundechen Gefangenen elf Offiziere, fiebenhundertzwan-
zig Müpn in deutscher Hand lassen müssen und fünf Maschi¬
nengewiehre verloren.

Die beiderseits sehr lebhafte Fliegertätigkeit hat zu
zahlreichen füfr uns glücklichen Luftgefechten geführt. Außer
Vier jenseits unferjer Front heruntergeholten feindlichen
Flugzeugen wurde bei Nolle,beke (nordwestlich von Wer-
w,icq) ein englischer Doppeldecker abgeschofsem, dessen In¬
sassen gefangen genlommen sind. Oberleutnant Berthold
hat hierbei das vierte gegnerische Flugzeug außer Gefecht
gesetzt. Außerdem würde durch eichen Bolltreffer unserer
Abwehrgeschütze südwestlich von Lens ein feindliches Flug¬
zeug brennend zum Absturz gebracht.

Der mit Truppen stark besetzte Ort Dombles-en-Ar-
gonne (westlich von Berdun) und der Flugplatz Fontaine
(östlich von Belfort ) wurden ausgiebig mit Bomben beilegt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

vom 1. zum 2. April fand ein erneuter Marinelust -Angriff
auf die englische Ostküste statt. Die Hochösen, großen Eisen¬
werke und Industrieanlagen am Südufer 7>es Tees -Flusses
sowie die Hafenanlagen bei Middlcsborough und Sunder¬
land wurden \Yi  Stunden lang mit Spreng- und Brand¬
bomben belegt. Starke Explosionen, Einstürze und Brände
liehen die gute Wirkung des Angriffes deutlich erkennen.
Trotz lebhafter Beschießung sind weder Verluste «och Be¬
schädigungen eingetreten.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Die Haltung Hollands.

Die Lage ist allgemein unverändert.
An der Front östlich von Baranowitichi war die Ee-

fechtstätigkeit reger als bisher.
Balkan-Kriegsschauplatz.

Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.
Oberste Heeresleitung.

Erfolgreicher Luftangriff auf
London und die engl . Oltkülte

Be «lin,  1 . April. (W. B . Amtlich.) In der Nacht
vom 31. März zum 1» April hat ein Luftschiffgeschwader
London und Plätze der englischen Südostküste angegriffen.

Die City von London zwischen London und Towser-
brücke, die Lonldon-Docks und der nordwestliche Teil von
London mit seinen Truppenlageirn, sowie Jndustrie-An.
lagen bei Enfied und die Sprengstoff-Fabriken bei Walt-
hamabbe— nördlich von LPndon — wurden ausgiebig mit
Bomben belegt. Des cheiterjen wurde über Lowestoft, nach¬
dem vorher eine Batterie bei Stowmelrkai — nordwestlich
hon Harwich — erfolgreich angegriffen war, eine große
Anzahl Sprjeng- und Brandbomben geworfen, eine Bat¬
terie bei Cambüidock zum Schworen gebracht und dort
ausgedehnte Fabrikanlagen angegriffen. Endlich wurden
die Hafenanlagen und Befestigungen gm Humber mit
Bomben belegt. Drei Batterien wurden dort zum Schwei¬
gen gebracht. Die Angriffe hatten durchweg sehr guten

Ein Mitarbeiter der „Kreuzzeitung" berichtet: Irgend¬
eine Demarche oder ein Ultimatum von Seiten des Vier¬
verbandes ist bestimmt noch nicht erfolgt. Es müsse ange¬
nommen werden, daß die holländische Regierung ander¬
weitig zuverlässige Nachrichten über die Pläne des Vier¬
verbandes erhalten habe.

Wie dem „Berliner Lokalanzeiger" berichtet wird,
drängten sich am 1. April bei allen Großbanken Hollands
die Kunden, um ihre Guthaben in Silber ausbezahlt zu
bekommen, obwohl Zeitungen und Regierung alles mög¬
liche veranlaßten, um unnötige Unruhe vorzubeugen.

In der „Tägl . Rundschau" wird gesagt: Ob England
durch den entschiedenen Willen Hollands sich von seinem
einmal gefaßten Plan zurückschrecken läßt , was gegen seine
Gewohnheit wäre, oder ob es hofft, die Niederlande durch
Gewalt zum Vasallenstaat herabzudrücken, wird sich bald
erweisen.

Ppessettimmen zur Haltung Hollands.

Rotzes Hauptquartier!, 2. April . (W. T. B. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Fay (südlich beit Somme) kam eist nach kurzer Ar-
^nrvorbereitung angefetzter! feindlicher Angriff in un-

®Feuer nicht zur Entwicklung,
dhi« ^ bic  Beschießung von Betheniville (östlich von
. "irj verursachten die Franzofen unter ihrjen Lands-
. erhebliche Verluste; drsei Frauen und ein Kind wup-
uS 'tätet, fünf Männer , vier Frauen und ein Kind sind
^ " ' letzt.
l, " Anschlüsse an die am 30. März genommenen Stel-uu vlv um iw » . i*..»..
tJT“ nsurden die französischen Gräben nordöstlich von

in, eineh Ausdehnung von etwa 1008 Metern
gesäubert.

»cm östlichen Maasufer !haben sich unsere Truppeng,, . "luinjen wlaasuzer tja och  uu | ttv
bet ^rz nach sorgfältiger Vorbeireitung in dsen Besitz

w- tt Verteidigungs - und Flänkierungsanlagen
ütz und westlich des Dorfes Baux gesetzt. Nach-iu - 0 weplrch oes » orjes uraux ge,egt.

Abschnitt das französische Feuer heute mor-
WtttJ^ °s?ten Kraft gesteigert war, erfolgte der er-
*rh,. ^Gegenangriff. Er brach in unserem Maschinenge-

«c Cnt  Sperrfeuer unserer Artillerie völlig ZN-
Abgesehen von sehr schweren blutigen Verlusten

Erfolg, wie von unseren Luftschiffen durch die einwand
l zahlrefreie Beobachtung zahlreicher Brände und Einstürze fesi-

gestellt werden konnte. Trotz Merans heftiger Beschieß¬
ung sind alle Luftschiffe bis auf „L 15" zurückgekehrt. ,.L
15" ist nach eigener Meldung angeschossen gewesen und
mußte vor der Themfemündung auf das Wasser nieder¬
gehen. Die von unseren Streitkräften angestellten Nach¬
forschungen find bisher erfolglos geblieben.

Der Chef des Aktmiralstabs der Marine.

Berlin . 3. April . (Priv .-Tel .) Zu den Gründen,
welche die energische Haltung der holländischen Regierung
herbeigesührt haben, erfährt ein Mitarbeiter des „Berl.
Tageblatts im Haag: Die Ereignisse, die sich in den letzten
Wochen durch noch unaufgeklärte Umstände auf der Nord¬
see abgespielt haben, führten in London und in Paris eine
falsche Auffassung über die Stimmung in Holland herbei.
Die Alliierten - Konferenz in Parts vergrub sich noch tiefer
in diesen Irrtum , und über Paris kam es dann zu einem,
an sich unverbindlichen Beeinflussungsversuch der hollän¬
dischen Regierung, der von ihr kräftig und überraschend
mit den Maßnahmen beantwortet wurde, die jetzt so
großes Aufsehen machen. Der holländische Rechtsstand¬
punkt wird in allen Kreisen der Bevölkerung hochgehal--
ten, unabhängig von den Stimmungen, die dieses Land zu
der einen oder anderen Partei der Kriegführenden hin¬
ziehen mögen.

Rettung der Mannschaft des „L. 15".

London, 1. April . (W. B .) Nach einer amtlick'en Reu¬
termeldung ist ein beschädigtes Zeppelmluftfchiff in der
letzten Nacht vor der Themsemündung niedergegangen.
Die Besatzung ist von englischen Patrouillenbooten gefan.
gen genommen worden, das Luftschiff gesunken.

London, 2. April . (W. T. B . Nichtamtlich.) Meldung
des Reuterfchen Büros . Das Verdienst für die Rettung der
Ueberlebenden des Zeppelins „L 15" gebührt dem Fisch¬
dampfer „Olivine" unter dem Befehl des Leutnants Mar-
kintfch von der königlichen Marinereserve, das Verdienst
des Herunterholens des Luftschiffes einer Landbatterie der
östlichen Grafschaften. Es war ein Glück für den Zeppelin,
daß er in der breiten Themsemündung herunter kam, denn
von dem Kanonenfeuer war die Hülle zerrissen, die Gon¬
deln waren von Schrappnellkugeln durchsiebt. Einige der
Besatzung waren schwer verwundet. Der deutsche Befehls¬
haber hatte genügend Vertrauen zu der Menschlichkeit der
britischen Seeleute, um drahtlose Notsignale auszusenden.
Ein Matrose, der Augenzeuge des Niedergehens des Luft¬
schiffes war, sagt, daß das Luftschiff wie ein kranker Vogel
heruntergekommen sei, beide Enden gleich Flügeln herab-
hängend. Die See war glatt , die Nacht klar, wenn auch
dunkel, so daß der Fischdampfer sowohl die Verwundeten
wie die Anverwundeten an Bord nehmen konnte. Die
„Olivine" befestigte dann ein Tau an dem Luftschiff und
versuchte nun, die Prise in den Hasen zu schleppen. Das
war aber schwierig, weil das Luftschiff tatsächlich entzwei
gebrochen war : beide Enden ragten in die Luft, während
die Mitte in das Wasser niedersank. Nach zwei Meilen
Schleppens sank der Zeppelin. Die „Olivine" brachte dann
die Gefangenen auf einen Zerstörer, der sie nach Chatham
führte, wo die Verwundeten in ein Krankenhaus gebracht
wurden.

Ein neuer Luftangriff auf Englands OstkLstc.
B e r l i n. 2. April . (W. B . Amtlich.) In der Nacht

Uermifchte Nachrichten
Ein englischer Panzerkreuzer gesunken.

Köln. 2. April . (Priv .-Tel .) Die „Kölnische Zeitung"
meldet von der Holländischen Grenze: Nach glaubwürdigen
Nachrichten ist Mitte Februar westlich der Orkncy-Jnsel
ein englischer Panzerkreuzer der County-Klasse auf eine
Mine aufgelaufen und gesunken. Es soll sich um den Pan¬
zerkreuzer ..Donegal" Handeln.

Kurze Kriegsmeldungen.

Rumänischen Blättern zufolge Haben 40 serbische Abge¬
ordnete die „Neuserbische Partei " gegründet. Es Heißt,
daß in den Kreisen der Abgeordneten Verstimmung gegen
Paschitsch Herrsche und daß man einem Sonderfrieden mit
Oesterreich-Ungarn geneigt sei.

General Maton, der Befehlshaber der englischen Truv-
pen in Mazedonien ist in Athen angekommen. Er hatte
eine Besprechung mit dem Ministerpräsidenten Skuludis.

Die bulgarische Telegraphenagentur dementiert sämt¬
liche Meldungen der Ententepresse über angebliche Atten¬
tate, die gegen den König und den Ministerpräsidenten
geplant sein sollten.

Der Papst empfing den englischen Ministerpräsidenten
Asquith in Audienz.

Die in Apenrade wohnenden Angehörigen eines Ober¬
matrosen des „Greif" haben Nachrichten bekommen, denen
zufolge die „Ereif "-Besatzung im Gefangenenlager von
Hendforth untergebracht ist.

FunkentelegraphischenNachrichten zufolge interniert
Portugal die auf der Insel Madeira befindlichen Deutschen
Kürzlich trafen aus Mozambeque Truppen in Portugal
ein.

Wegen Uebertretung der Zenfurvorschriften für Druck¬
sachen ist der Drucker des Hirtenbriefes von Kardinal Mer-
cier zu einem Jahre Gefängnis verurteilt worden.

Die Verhandlungen Bulgariens und Oesterr.' ichs über
eine Gebietsabgrenzung sind zu günstigem Abschluß ge¬
bracht worden.

Warum Rußland abseits stand.

Bern . 1. April . Daß die Pariser keine rechte Freude
an der Verbandskonferenz hatten, steht außer Zweifel. Be-



nt.  7».

fonbers » erfttmmt hat der Umstand , daß Rußland unver-
treten blieb Weder der Botschafter des Zarenreiches
noch der Mrlttarattachee hatten Vollmachten van ihrer
Regierung erhalten . Also : Rußland :st verstimmt . Da-
für werden zwei Gründe angegeben . Es heißt , daß Ruß¬
land über England ungehalten ist, weil es in London keine
neue Anleihe unterbringen konnte , und über Frankreich
ftt es aufgebracht , weil in Paris für d:e Unabhängigkeit
Polens Stimmung gemacht wird.

Es gibt noch einen dritten Grund , den man nur ahnen
kann , aber nicht nennen darf . -

..« w,i»-ZertM, « « ad ». d. Höhe.

Oesterr.-ungarischer Tagesbericht.

Wien,  2 . April,
wird verlautbart: (W. T. B. Nichtalmtlich.) Amtlich

Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.
Heute früh warfen feindliche Flieger Bomben auf

Adelsberg ab. Zwjei Männer wurden getötet , wehereVerwundet.

Der Stellvertreter des Chef des Generalstabs,
v. Hofer,  Felhmarjchalleutnant.

Lokale Nachrichten.
Bad Hochburg v. d. Höhe, 3. April 1916.

Ein Weg zur Besserung des deutschen
Nachrichtendienstes.

Nichts hat das deutsche Volk zu Beginn des Krieges
so stark und so peinlich überrascht , wie die Erkenntnis von
der vollständigen Unzulänglichkeit des deutschen Nachrich¬
tenwesens und der dadurch verschuldete katastrophale Zu¬
sammenbruch unseres vermeintlichen kulturellen und staat¬
lichen Prestiges im feindlichen und im neutralen Ausland.
Man ist sich einig , daß das künftig anders werden muß
Von sachkundiger Seite ist seitdem mit Nachdruck immer
wieder darauf hingewiesen worden , daß zu solcher Aende-
rung nicht nur der Ausbau unseres Nachrichtengebens und
-Empfangens nach und vom Auslande gehört , daß hier
auch die Frage der Gebühren für die telegraphische und
telephonische Uebermittlung der Pressenachrichten eine
lerder bisher nicht genügend beachtete , bedeutsame Rolle
spielt . In klarer Erkennung dieser Bedeutung oer Preß-
telegrammgebühren haben Frankreich und England lange
vor dem Kriege der Presse ermäßigte Säße iür Tele¬
gramme und Ferngespräche eingeräuml . Man hatte dort
langst den Wesensunterschied erkannt , der zwischen persön¬
lichen Telegrammen , auch solchen rein geschäftlich privat-
wirtschaftlichen Charakters auf der einen Seite und den
der gesamten Volkswirtschaft und dem politischen Leben
der Nation dienenden Pressetelegrammen auf der anderen
Serte besteht . Hier liegt ein nationales und staatliches
Interesse offen zu Tage , und es ist nur recht und billig,
daß deshalb auch die Gesamtheit an der Beschaffung dieser
Telegramme ihren Anteil mitträgt durch Einräumung
billigerer Beförderungsbedingungen . Wir zahlen ja heute
mit hunderten von Millionen und mir kostbarem Blute
unseres Volkes in vielfachem Betrage nach, was an Ge.
bühren für Preßtelegramme bisher erspart wurde Wie
anders hat das Ausland da gedacht und gehandelt
Frankreich hat noch im Herbst 1913 ein Abkommen mit
Belgren getroffen , wonach Preßtelegramme zum halben
Preise befördert werden sollten . Soweit sie es nicht schon
war , wurde die belgische Presse dadurch in erhöhtem Maße
dem Parrser Einfluß erschlossen. Aehnliche Vereinbarunaen
waren von Frankreich mit Großbritannien , Oesterreich,
Holland und den Vereinigten Staaten getroffen . Wir
haben als Volk erfahren , was das bedeutet.

Heute haben wir nun die Möglichkeit , bei der Aende-
rung der Post - und Telegraphengebühren den alten Man¬
gel zu beseitigen . Das deutsche Volk wird nicht begreifen
wenn dre erste sich bietende Gelegenheit die bessernde 5,and
an unseren publizistischen Nachrichtendienst zu legen nicht
nur nicht benutzt , sondern der Presse , die schon wirtschaft-
Icch überaus geschwächt aus dem Kriege hervorgehen wird
noch erhöhte Telegrammgebühren aufsrleg : würden Die
technrsche Durchführbarkeit besonderer Presseraten ist durch
den Vorgang des Auslandes erwiesen . Eine Erhöhung
der Gebühren aber müßte bei unseren schon wirtschaftlich
nrcht gerade günstig gestellten politischen Zeitungen zu
25 ” ®*lteic " Beschränkung des Nachrichtendienstes
fuhren , wahrend allgemeine nationale Interessen erheischen
den Nachrichtenstoff der deutschen Zeitungen umfangreicher
und ausgiebiger zu gestalten , auch fordern , daß auf diese
Wer e die Beförderung von Preßtelegrammen in das
„ “ sI. !f erhe ’ Gewiß , wir brauchen Geld —
LL ? « te,etr Äi lCf! ben  überzeugenden und schmerz-
unwirt ^ nuu ^ ^ Uchtig und letzten Endes
unwirtschaftlich ein Volk handelt , das an seiner Prelle

^e,etwa zum Steuerobjekt machen will . Man
sollte die Gebühren für Preßtelegramme und für Fernge¬
spräche der Presse ermäßigen statt sie zu erhöhen . 9

tuenden Vorräte das Gewicht von 1 Kilogramm überschrei¬
en . Gleichzeitig werden durch eine zweite Bekanntmach¬

ung vom 1. April für alle beschlagnahmten Arten von
Altgummi und Gummiabfällen Höchstpreise festgesetzt. Der

^Kre îs Zettilng " ^ ^^ ^ " ^ " ^ " " 8^" erfolgt in der heurigen

f. * Höchstpreise für Blei . Mit Wirkung vom 1. April
1" (m • " ^ begründeter Preissteigerung Höchstpreise
für Blei und Blerlegierungen , Verbindungen und Erze »'
gungsvorstufen aller Art festgesetzt. Es sei unter andere »,
hervorgehoben , daß derjenige , der die festgesetzten Höchst¬
preise überschreitet sich zu einer Ueberschreitung erbiete,

Ueberschreitung auffordert , neben Geld-
fonBmsftrofe bis zu einem Jahr auch mit

dem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte bestraft werden
“i !" : einer Zuruckhaltung von Vorräten mit der Ab-
•'J er «rrrre !ff* tet  n? ** ^ Artige Enteignung zu gewär-

tlgen Alle Einzelheiten sind aus dem Wortlaut der Be-
b6S  Militärbefehlshabers in der heutigen

ön h -flnTwr 8 absichtlich . Anfragen und Anträge sind
an die Metallmeldestelle der Kriegs -Rohstoff -Abteilung
des königlichen Kriegsministeriums . Berlin W . 9, Pots-
dammer Straße 10/11 zu richten.

r Kajrtoffelbedarfs . Nach den geltenden
-tnb bie  Landwirte verpflichtet , alle ent¬

behrlichen Vorräte auf Erfordern abzugeben . Durch eine
neue Bekanntmachung hat der Reichskanzler diese Pflicht
der Kartoffelerzeuger zur Ablieferung ihrer Vorräte in
einzelnen erläutert . Zu belassen sind dem Produzenten , so-
ern der Bedarf nicht geringer ist . lediglich : 1. Höchstens

16 Doppelzentner Saatgut pro Hektar , 2. für den Wirt-
schaftsangehorigen ly  Pfund Kartoffeln pro Kopi und
mu 8 e 5 +3Tr 31- Ä " 1916- 3- für Vieh , das schon bisher
S «? ^ f-I\ 8̂ ttert mutbe ’ Höchstrationen von 10

I ..dfu «d für Zugochsen , 5 Pfund für 3uq=
Ju ^e, 2 Pfund für Schweine , 4. soweit die Heeresverwal-
ung die Spirituserzeugung in Anspruch nimmt , die Kar-

tos e n für den zugewiesenen Durchschnittsbrand . 5. Kar-
Qnr. die Trockenkartoffelverwertungsge¬

sellschaft abzuliefern sind. Die Flltterungsmengen sind für
die Zeit bis zum 15. Mai zu belassen.

Unsere Kartoffelvorräte sind völlig ausreichend und
die Deckung des gesamten Bedarfs bis zur nächsten Ernte
ist ™ ferner Werse gefährdet . Wenn der Reichskanzler die
vorstehenden Bestimmungen erlassen hat . so ist das nur ge¬
schehen, um — vornehmlich im Interesse der städtischen
Verbraucher — allen auch nur zeitweisen Stockungen der
Versorgung gegenüber die stärkste , überhaupt mögliche,
Sicherung zu ichaffen . Der landwirtschaftlichen Bevölke¬
rung werden damit allerdings gewisse Opfer zugemutet,
die sie aber zweifellos im Interesse und zum Wohle der
Gesamtheit gern tragen wird . In einigen Wochen , wenn
b!e Werde - und Erünfutterzeit beginnt , wird übrigens
die Beschränkung der Kartoffelfütterung nicht mehr son¬
derlich schwer empfunden werden.

1

noch 100 Meter sind's bis zur Feuerstellun '
plötzlich wenige Schritte von den beiden jtn
Granate ein und schleudert den Jakob 'sech°^ i

>em nichts passierte , ist %Heinrich , dem.. ,u. ^ _ ,, . _v_ T~\\
im Augenblick ganz verwirrt , 'zumal IakM ^
seiner Seite verschwunden ist. „ Jakob
in oin ^ rn iori biti » noTmiiniS +O " 0,^
in einem fort , „biste verwundt ?" Jakob , Iako^ ^ '— — — Siebt er dock» niro -nd « ioi »/-— Sieht er doch nirgends seinen Fr -«' ^
Dunkelheit ! „Sanitäter , Sanitäter !" ruft »
e . - - r ^3Sorge pr Feuerstellung hin . - ^
der Nähe . Ein heftiges Spautzen . und Jakobi
standen : „Hall doch des Maul unn kreisch »J “
— Wann « ich des Maul voll Dreck habb
net rufe , daß ich do wär !" Er ist wie du'rck ."
unversehrt geblieben und guckt selbstzufrieden^
der . — Aber da fällt 's ihm ein : „ Mei ' Brotche,
-TT 77Doch « ich hun gefeh ' , wos hingefluge iS
Er hat s gesunden und beide lachen sich glürfnÄ
gehen weiter . Da meint Jakob : „Aich hunn m
aich hätt ' starke Nerve ! Awer dabei könne
kaput gehe !" - e |e

üus ßab und Fern.

Beschlagnahme vf,n Altgummi im Privatbesitz. Mit
Apml 1916  ist eine Bekanntmachung , betreffend

Beschlagnahme und Bestandserhebung von Altgummi
Gummiabfallen und Reneratoren , in Kraft getreten , durch
h,,VTr£ rf° ^er<7 2rn3a *,r oon  einzelnen Sorten dieser Pro-
dukte beschlaünahmt worden sind . Trotz der Beschlagnahme
Lachem Verkauf der Gegenstände an die durch
Ka , .ausgewiesenen Beauftragten der
Kautjchuk -Abrechnungsstelle in Berlin statthaft Die
beschlagnahmten Gegenstände unterliegen auch einer
—f Dm erste Meldung hat bis zum 10. April
Bestoß ^ *T nn  bes 1  April 1916 vorhandenen
»eftani unter Benutzung der amtlichen Meldescheine für
Altgummi und Gummiabfälle zu erfolgen , für die Vor-

+6t  J en  Postanstalten erhältlich sind. Von dieser
werden alle natürlichen und juristischen

Personen betroffen werden , sofern die in Betracht kom-

* Polizeibericht . Gefunden:  1 Trauring , 1 Porte-
monnale mit Inhalt . Verloren:  1 Portemonnaie mit
zirka 10 Mk . Inhalt.

* Kaischfin - Auftust - Bfkhoria - Lyzeum . Die Schluß-
ferer des Lyzeums , findet am morgigen Dienstag , um 5
llhr nachmittags in der Turnhalle statt.

* Kurhaustheater . Man schreibt uns : Als nächste Vor¬
stellung rm Abonnement wird am kommenden Donners¬
tag die Komödie „Flachsmann als Erzieher"
von Otto Ernst , neu einstudiert unter der Spielleitung des
Herrn Fmehrrch Schuhmann gegeben . Das Werk ist wohl
die beste Schöpfung , die dieser produktive und bedeutende
Schriftsteller den Buhnen dargebracht hat . Immer wie¬
der wird dieselbe gern gesehen und so dürfte auch am
Donnerstag die Aufnahme ern sehr freundliche sein Den
Flemming gibt Herr Paul Wiese , den Flachsmann Herr

^chuhmann Herr Wiesner spielt den „Schulrat
Prerl und Frl . Wender die ..Gisa Holm"

I , * Sprengwagen heraus ! Wir sind gebeten worden , die
,»ustandlge Stelle auf die Staubentwicklung aufmerksam zu
machen , die sich, besonders beim Durchfahren der Elektri¬
schen nach und von Frankfurt , vornehmlich in der unteren
Louisenstraße , so lästig bemerkbar macht.

* Zurück zur Schiefertafel . Ein Erlaß oes preußischen
Kultusministers weist die Schulbehörden darauf hin in
den Schulen bei dem Verbrauch von Papier äußerste Spar-
jamkeit und die weiteste Verwendung der Schiefertafel au

Heftschoner , Heftumschläge und dergl . sollen
Nicht mehr vorgeschrieben sein.

* »Infolge Sparsatnkeit beim Papierverbrauch " In
EE auswärtigen Zeitung steht folgende Auslassung-
Die stadtijche Finanzverwaltung übersendet uns mit der

Anhelmgabe des kostenfreien Abdrucks eine umian »reiche
Bekanntmachung über einen Eemeinderatsbeschluß ' dem-

« Sparsamkeit beim Papierverbrauch allen städti-
!chen Beamten zur Pflicht gemacht wird , weil die Preise für
Papier erne ganz außerordentliche Höhe erreicht haben.
Da diese Tatsache auch uns zur Einschränkung des Pa >-
pierverbrauchs bis auf das Aeußerste zwingt , so bedauern
wir , die Bekanntmachung nicht kostenlos
veröffentlichen zu könne  n ." Die Antwort des
Blartes trifft den Nagel auf den Kopf und kann zur Nach¬
ahmung empfohlen werden . ;

f Wo der Zucker bleibt ! Eine interessante Entdeckung
hat dre Frankfurter „Volksstimme " gemacht . Sie berichtet
daß rn emer Lagerhalle im Eilgüterbahnhof hinter der
Mamzer Landstraße 36 000 Zentner Kristallzucker lagern
die losgeschlagen werden sollen , sobald die Zuckerpreise
steigen Eine weitere Schiffsladung Zucker für die Halle
deren Eigentum das Fuhrunternehmergeschäft Alfred Alt-
schuler ist, ist unterwegs . Die unbekannten Besitzer dieser
ungeheuren Menge Zucker verdienen , sobald die Ware auf-
252M0 Sf ölC,e» f ?00  Zentnern mit einem Schlage
252 000 Mk . — Und dre weitesten Volkskreise müssen froh
[? tn ’ n, ®nn  ^ te  l e^f in Deutschland , dem zuckerreichstenS£ ÄT ei" ”Ut,e'
a,,A 9l ‘? QUCf “*  Das Höchster Kreisblatt berichtet
°u ^ er Gegend von Verdun folgendes Geschichtchen - Die
ablosende Bedienung hat oft abends einen beschwerlichen
Weg bis zur Feuerstellung , da die Straße unter feind¬
lichem Feuer liegt . Die beiden Kameraden Heinrich und
Jakob gehen nebeneinander . Bis jetzt ging alles guft nur

werkszeug führte der Bursche bei sich.
t Griesheim a.  M .. 2. April . Auf dem hiefiaw,

Hof stieß eine Maschine aus mehrere Säurewaa»
entgleisten und liefen teilweis aus . Das Zw '
konnte sich rechtzeitig in Sicherheit bringen.

? Vilbel , 2. April . Das Generalkommando bat
Gesuch um fernere Belassung des hier einJL
Bataillons abgelehnt und die Verlegung der Trum,,,
die fertiggestellten Kasernen am Bahnhof Bonam
fügt . Die Gemeindevertretung beschloß falls die ffi
^ ^ ung belassen wird , zur Entlastung der Eemeini
vom 1. Aprrl an als Vergütung an die Quartiergebei>
den tarismatzigen Verpflegungssatz , der der Gemeinde

f Sprendlipgen (Kr . Offenbach ) , 2 . April . Am
tag !prang dre erst kürzlich aus -einer Heilanstalt entla
^bfrau Lorenz tn den Brunnen des Schulhauses , in
sie gestern früh tot aufgefunden wurde.
in '̂.Aprill Zwischen hier und KestertM
uop ^ ^ ranf futt  fahrenden 8ii

pges 6734 ein Siederohr . Durch den ausströme
Dainps wurde das Lokomotivpersonal schwer verbrüdr

aUo Dberlahnstein starb nach L
Augenblicken . Der Lokomotivführer Jörger kam in
^dungslo >em Zustande in das Oberlahnsteiner

t Eelnhaus -en . 2. April . Landrat Graf v. Wart-,
leben wurde zur Uebernahme der Geschäftsführung *ii
Üm+ITOIli 3let o Ŝ e6ensmitteIftelIe  nach Berlin ber'

April . Trotz erheblicher durch den
Mehrausgaben wird der städtische Hauch

^/urgl916 einen sicheren Ueberschuß von etwa IM
. ^ ß. üringen . Dieses Mehr ergeben 60000 Mk. Eie

tüebkweAem " ^ 55 ~ 60 000 “ *• Ueberschüsse au-

Cetzte Nachrichten.
. .. ® ' ' ! 1 n -3 « HM- (M - T . B . -» ich,»„ ,Nch., w
jum örtitjen Male griff ein Marineluftschiffgeschwadcl»
der Nacht vom 2. zum 3. April die englische Ostküste, di-
mal den nördlichen Teil an . Edingburgh u>nd Leith '
Dockgnlagen am Fort of Forth . Newcastle und die michti"
Hafengnlagen , sowie Hochöfen. Fabriken am Tuneslugi
L " E sehr gutem Erfolg mit zahlreichen Spreng-
Brwndbomben belegt . Gewaltige Brände , heftige S

Msgedehntcn Einstürzen wurden beobm
bei Newcastle wurde zum Schweigen >

Beschießung find alle Luftschifft'
verfehrt zuruckgekehrt und gelandet.

Der Chef des Admiralftabs der Marine-

Kuphaus -Ronzerie
4*r »tidtiiehen Thentor- und Kurkapelle

Dienstag-, den 4. April.
Nachmittags und Abend* Konaert

in dar Wandelhalle.
Herr Konzertmeister Willem Meyer.

Nachmittags 4—6 Uhr •
i  U "ter Deutscher Flagge . Marsch .2. Ouvertüre zu Preziosa3. Stäadchen
4. Finale a. d. Oper Maritana '
•). Ungarische Konzert-Ourerture
6. Orient -Rosen , Walaer
7. Main liebes Heimatland

' 0tP0UUnte;wdelt0peret .te  0 ^ °" ' der
, Abends8- 9 V, Uhr
. öoldatenblut, Marsch

S' Ouveriure z. Oper Norma !
. Fruhlingsnacht , Lied

4. Potpourri a. d. Ballet Die PuDDenfea
5. Jugendliebe , Walzer ^ uppenkea
h. Verlorenes Glück, Nocturne
l.  Leichter Sinn , Polka

Andr6
Weber
Schubert
Wallace
Keler-Bel»
Iran»« «
Jung-» »”11

Offenb*̂

Blau
Bellini
Ruhiuits»
Bayer
Strau«
Eilenberg
Faust

den

den St'
rtett verkl
..chmalz
j gO

'Hombw

f- Frankfurt a. M .. 2 . April . Bei der Entle ^ i
Grube auf dem Grundstück Hanauer Landstrak
stickte ein Wjähriger Arbeiter durch Einatmen Z , ■
Gasen . Ein anderer Arbeiter , der sich auch m ? 01
befand , wurde bewußtlos ins Krankenhaus -z
Der Schaffner Wendroth . der vor zwei Montaen -^ 1
dem Mainzer Gefangenenlager entwichene fram ^ l
frzrere in dem Zuge Mainz -Frankfurt entdeckte
Festnahme veranlaßte , erhielt vom Generals
eine Belohnung . — Seit Monaren wurden die «tJ
Hütten der Kleingärtner in Bornheim , Seckback
Oithafengebiet in der ausgiebigsten Weise awa °nc'
und dabei beschädigt . Gestern wurde nach lanc/
mühen der Räuber auf frischer Tat ertappt und I
Es rft ein junger Bursche . In seinem Besitz b-Ä
ern ganzes Warenlager von Gartengeräten und s '

Auch Dolch , Meißel und anderes Einbruj

heute Aben!
Uel

^ -TurnhaUl
gebeten.

D
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, Mittwoch, den 5. April
Naehn». und Abends Konzert in der Wandelball*'
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Schmalz , Rinderfett und
i Bohnen.

Am
Dienstag, den 4 . ds. Mts.

Atatteil Kirdorf und am
* Mittwoch , den 5 . ds . Mts

Stadteil Homburg Fett (Schweineschmalz und Rinderfett)
^ verkauft. Es wird nur gleichzeitig in gleichen Teilen

. und Rinderfett ausgegeben . Der Preis für das Fett
S)W bezw. 3,80 Mk., für die Bohnen 45 Pfg. für das Pfund.

H-mbuikg d. H°h°, dm b «pril 1- 1^

Ab Montag , den 3 . April
wird bis auf Weiteres in den Nachtstunden das Wasser¬
leitungsrohrnetz durch Strangspülungen gereinigt werden.

Stellenweise wird sich Druckmangel und Trübung
des Wassers bemerkbar machen.

Stadt . Gas - und Wasserwerke.

>.

iHM Abend stattfindenden

Uebung
.^ .Turnhalle) wird um vollzähliges

gebeten.
Der Kolonnenführer.

Grieß.

>kl-!
für zwei leichte Pferde zu kaufen gesucht.

Näheres bei Becker , Hüttenviühle bei
Ober -Eichbach.

Tüchtiger zuverlässiger

Maschinist
zum bald möglichsten Eintritt gesucht.

Aktienbrauerei
Bad Homburg v. d. Höhe

vorm. A. Messerschmitt.

Stenographenverein Stolze Schrey.
Wir eröffnen am Dienstag , den 4 . April abends S Uhr in unserem Unterrichts,

lokal „Frankfurter Hof" einen

Anfärrgerkursus
für Damen und Herren zur Erlernung des Systems Stolze Schrey und laden zur Be¬
teiligung ergebenst ein.

Unterrtchtsgeld einschließlich Lehrbuch 6 Mark, für die Angestellten und Lehrlinge
unserer unterstützenden Mitglieder ist der Unterricht unentgeltlich.

Anmeldungen werden in der ersten Stunde entgegengenommen.
Her Vorgang.

%,
vH

'*
(U4

Bekanntmachung
Rr . V. I. 2354/1. 16. K. R . A.,

send Beschlagnahme und Bestandserhebung von Altgummi, Gummiabfällenu. Regeneraten.
Vom1. April 1916.

ltd i(fartbe Bekanntmachung wird hiermit auf Er-
W, I?Königlichen Kriegsministeriums mit dem Be-
lies, allgemeinen Kenntnis gebracht, daß jede Zu-
Einmi wlung gegen die Beschlagnahmeverordnung aus
mW Bekanntmachung über die Sicherstellung von
-bei, Ms vom 24. Juni 1915 (Reichs-Eesetzbl. S . 357)
mdil Mng mit den Ergänzungs -Bekanntmachnngen
mjk Cftoßer 1915 (Reichs-Gefetzbl. S . 645) u .ib 25. No.
M ,U15(Reichs-Eesetzbl. 6 . 778) *) und jede Zuwi-
iii!, m gegen die Vorschriften , berreffend Beftands-

ymd Lagerbuchführung auf Grund der Bekannt-
t M «giiter Vorratserhebungen vom 2. Februar '.9l5
M Mtzbl. S . 54) in Verbindung mit den Bekannt-

imei!jj ijen vom 3. September 1915 (Reichs-Eefttzbl . S.
j idvom 21. Oktober 1915 (Reichs-Eesetzbl. S . 684)**)

f«iid, soweit nicht nach allgemeinen Strafgesetzen
* Strafen verwirkt sind.

§ 1.
„ . Inkrafttreten der Bekanntmachung.
“ lie Bekanntmachung tritt mir Beginn des 1. April
"8 ei.®inKraft.

Mit dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung
M ldie Bekanntmachung, betreffend Bestanvserhebung

Ä Gagnahme von Kautschuk (Gummi ) . Guttapercha,
i/ " ui. Asbest sowie von Halb - u. Fertigfabrikaten bei

tog dieser Rohstoffe N. V. I . 663/6. 15. K. R . A.
!iZuli 1915 für die Klassen 9—23 einschließlich so-
i eche Nachtrags-Bekanntmachung hierzu Nr . V. I.
ll5. K. R. A. vom 17. September 1915 aufgehoben;
°übrigen Klassen bleiben dir bisherigen Vorschrif-

_ § 2.
«der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

« >«dieser Bekanntmachung werden sämtliche Vorräte
Gehend aufgeführten Klassen (einerlei , ob Vorräte
Vierer oder sämtlicher Klassen vorhanden sind)
^ mit Ausnahme der in 8 8 genannren Mindest-

^ vt Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld-
. zehntausend Mark wird , sofern nicht nach all-
« ■ Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt find,

ine.
^  unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bei-

—- beschädigt oder zerstört , verwendet , verkauft
' ,u- oder ein anderes Veräußerungs - oder Er¬

st Mft über ihn abschließt;
^ Derpslichtung, die beschlagnahmten Gegen-

verwahren und pfleglich zn behandeln , zu-

8 5 erlassenen Ausführungsbestimmun-
M-tderhandelt.

vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund
verpflichtet ist, nicht in der gesetzten

4en JT ? ^ n1lich unrichtige oder unvollständige
«st o>ird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten

530t  bis zu zehntausend Mark bestraft , auch
tttw ~e>di« verschwiegen sind, im Urteil für dem
^ötzlüb̂ - er ^ört werden . Ebenso wird bestraft,

i*n vorgeschriebenen Lagerbücher einzurich-
'sahil-m " unterläßt.
in,I, Ullig die Auskunft , zu der er auf Grund dieser

^Ästichtet ist, nicht in der gesetzten Frist er-
■J»tt (Seiu* t0e  oder unvollständige Angaben macht,

^sfaHe *e zu dreitausend Mark oder im Urr-
(Ebeniin" lbefängni » bis zu sechs Monaten be»
Lŝ n? ^ d bestraft, wer fahrlässig die vorgeschrie-

^r einzurichten oder zu führen unterläßt.

Altgummi ustd Gummiabfälle (im ganzen oder zerkleinert ).
Ausgenommen find Gegenstände , die sich noch im Ge- ,

brauch befinden , solange sie nicht zum Verkauf gestellt sind.
Klasse 9 a Autoreifen mit Nieten,

9 b Autoreifen und Gummiprotektore (stoffrei)
ohne Niete,

„ 9 c Kraftfahrraddecken,
„ 9 d Aeroplande -cken,

9 e Autowulste,
9 f Auto -Gummiprotektore , breit (10 Zentimtr.

und mehr) mit Nieten,
„ 9 g Auto -Gummiprotektore , schmal (unter 10 Zen¬

timeter ) mit Nieten,
„ 9H vulkanisiertes Autoleinen,
„ 9 i Ballonstoffe , Maskenstoffe, Aeroplanstoffe,
„ 10 Vollreifen mit Stahlband,
„ 11 a Vollreifen , frei von Eisen und Hartgummi,
„ 11b Kutschwagenreifen,
M 12 a Fahrradluftschläuche , schwimmend (weich) ,
„ 12b Fahrradluftschläuche (hart ) ,
„ 13a Autolustschläuche (weich) ,
„ 13 b Autoluftschläuche (hart ) ,
„ 14a Fahrradlüftschläuche , nicht schwimmend,
„ 14b leichte Weichgummiabfälle ohne Einlage bis

1.2 fpez.,
„ 15a Fahrraddecken (weich) ,
„ 15 b Fahrradwulste,
„ 16 a Gummiabfälle , schwimmend (weich),
„ 16b Gummiabfälle (krustig) ,
„ 16 c Gummisädenabfälle (weich) ,
„ 16d Gummifäde nabfäll «, besponnen (weich) ,
„ 17 Patent -Gummiabfälle , vulkanisiert,
„ 18a Gummischuhe,
„ 18b Turn - und Tennisschuhe mit Gummisohlen,
„ 18 c Schläuche mit Stoffeinlagen (ohne Eisen) ,
„ 18 d andere Weichgummi-Absälle mit StoffeiNlagen

(ohne Eisen oder Drahteinlage ) ,
„ 18 e gummierte Regenmäntel -Sloffabfälle,
„ 18 f Kratzenstoffe, Unterlagen und sonstige gummirte

Stoffe,
„ 19 a andere Weichgummi -Abfälle ohne Einlage über

1.2 spez.,
„ 19b Kinderwagenreifen , Schuhabsätze, Matten ohne

Stoff.
„ 20 a Weichgummi-Absälle , unsortiert , ohne Stoff

(weich) ,
„ 20 b Weichgummi-Mfälle , unsortiert , mit Stoff

(weich) .
Rsgenerate.

Klaffe 21 Im Löfungsverfahren hergestellte Regenerate,
„ 22 im Säurealkaliverfahren hergestellte Regenerate,
„ 23 in anderer Weife präparierte Abfälle.

8 3.
Bon der Bekanntmachung betroffene Person ««.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen:
alle natürlichen und juristischen Personen , Kommunen,

öffentlich-rechtlichen Körperschaften und Verbände,
welche Gegenstände der im 8 2 aufgeführten Art in Ge¬
wahrsam haben , auch wenn sich solche Gegenstände unter
Zollaufsicht befinden;

befinden sich die Gegenstände am Stichtage (§ 6) auf dem
Versand , so ist betroffene Person der Empfänger.

8 4.
Beschlagnahme.

Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände (§ 2) werden hiermit beschlagnahmt.

Trotz der Beschlagnahme dürfen sie an die durch schrift¬
lichen Auftrag ausgewiesenen Beauftragten der Kaut¬

schuk-Abrechnungsstelle , Berlin W. 8, Mauerstraße 26.
verkauft oder geliefert werden *).
werden.

Die für die Eummiindustrie durch Einzelverfügungen
des zuständigen Kriegsministeriums geregelte Verwendung
und Verarbeitung der Gummiabfälle und Regenerate
bleibt unberührt.

8 5.
Meldepflicht.

Die im 8 2 bezeichneten Gegenstände sind von den im
8 3 bezeichneten Personen zu melden.

Die Meldepflicht umfaßt außer den Angaben über Vor¬
ratsmengen noch die Beantwortung der Frage , wem die
fremden Vorräte gehören, die sich im Gewahrsam des
Meldepflichtigen befinden.

Die Meldepflicht der Gummifabriken und Regenerier -,
betriebe ist durch Einzelverfügung geregelt worden.

8 6.
Meldebestimmung.

Die erste Meldung hat bis zum 10. April 1916 für den
bei Beginn des 1. April 1916 vorhandenen Bestand zu
erfolgen . Die Meldungen sind fernerhin für den 1. Juni
1916, dann fortlaufend für den Ersten jedes zweitfolgeni-
den Monats (1. August, 1. Oktober ufw.) zu erstatten un¬
ter Einhaltung der Einreichungsfrist bis zum 10. des be¬
treffenden Monats.

Die Meldungen haben unter Benutzung der amtlichen
Meldescheine für Altgummi und Gummiabfälle zu erfolgen,
für die Vordrucke bei den Postanstalten 1. und 2. Klaffe er¬
hältlich sind. Die Bestände sind nach den vorgedruckten
Klaffen getrennt (soweit genaue Mengen nicht ermittelt
werden können, schätzungsweise) anzugeben ; falls nur ein
Schätzungswert angegeben wird , ist dies besonders zu ver¬
merken.

Die monatliche Meldung der Gummifabriken und Re¬
generierbetriebe wird hierdurch nicht berührt.

Weitere Mitteilungen irgendwelcher Art darf die Mel¬
dung nicht enthalten.

Alle auf den Meldescheinen geforderten Angaben sind
vorschriftsmäßig zu machen; die Urschrift der ausgefüllten
Meldescheine ist an die Kautschukmeldestelle der Kriegs-
Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs¬
ministeriums , Berlin W. 9, Potsdamer Straße 10/11 ein¬
zureichen; eine Zweitschrift ist von dem Meldepflichtigen
gesondert aufzubewahren.

8 7.
Lagerbuchführung.

lieber die von der Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände ist ein Lagerbuch zu führen , aus dem jede Aende-
rung in den Vorratsmengen der einzelnen im 8 ? aufge¬
führten Klaffen und die Verwendung dieser Mengen er¬
sichtlich sein muß. Das Lagerbuch ist für jeden Melde¬
zeitpunkt abzuschließen.

8 8.
Ausnahmen.

Ausgenommen von dieser Bekanntmachung sind die
Vorräte der im 8 2 bezeichneten Klaffen, die bei ein und
derselben Person (8 3) das Gewicht von 1 Kilogramm
nicht überschreiten.

8 9.
Anfragen.

Anfragen betreffs dieser Bekanntmachung sind an die
Kautschukmeldestelle der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des
Königlich Preußischen Kriegsministeriums,Berlin W . 9,
Potsdamer Straße 10/11, zu richten.

Frankfurt (Main ) , den, 1. April 1916.
Stellv . Genevalkommando 18. Armeekorps.

*) Die Namen der Aufkäufer werden veröffentlicht.
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Bekanntmachung
(Nr . V - I 23541 . 16. K. R . A. II . Angabe ),

betreffend Höchstpreise für Altgummi und Gummiabfälle.
Vom 1. April 1916.

Di « nachstehend « Bekanntmachung wird aus Grund de»
Gesetzes über den Belagerungsjustand vom 4. Juni 1861,
iit Bayern aus Grund des Bayer . Eesetzes über den Kriegs¬
zustand vom 6 . November IvlL in Verbindung mit der
Allerhöchsten Verordnung vom 31 . Juli 1814 , de » Eesetzes.
betr . Höchstpreise , vom 4. August 1814 (Reichs -Eesetzbl . T.
M » ) in der Fassung vom 17 . Dez . 1814 (Neichs -Sesetzbl.
6 . 516 ) , der Bekanntmachungen über die Aenderung diese»
Gesetzes vom 21 . Januar 1916 (Reichs -Eesetzbl . S . 25 ) und
vom 23 . September 1915 .(Reichs -Eesetzbl . S . 603 ) zur all¬
gemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , daß Zu¬
widerhandlungen gemäß den in der Anmerkung *) abge¬
druckten Bestimmungen bestraft werden , sofern nicht nach
den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen angedroht
sind.

8 1.
v » n der » ekanntmachnn , betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen:
Altgummi und Eummiabfälle jeder Art.

9c
9d

9 e
9f

*) Mit EefänMis bi » zu einem Jahr oder mit Geld»
strafe bis zu zehntausend Mark wird bestraft:

4.

wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet,
wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auf.
fordert , durch den die Höchstpreise überschritten werden
oder sich zu einem solchen Vertrage erbietet:
wer einen Gegenstand , der von einer Aufforderung (§ 2,
9 des Gesetzes , betreffend Höchstpreise ) betroffen ist , bei¬
seiteschafft , beschädigt oder zerstört:
wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum
Verkauf von Gegenständen , für die Höchstpreise festge¬
setzt find , nicht nachkommt:
wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreise fest¬
gesetzt find , den zuständigen Beamten gegenüber ver¬
heimlicht:

wer den nach § 5 des Eesetzes , betreffend Höchstpreise
erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhanhelt.

In den Fällen der Nummer 1 und 2 kann neben der
Strafe angeordnet werden , daß die Verurteilung auf Kosten
d« » Schuldigen öffentlich bekanntzumachen ist : auch kann
neben Gefängnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte erkannt werden.

0.

8 2.
-Khstprei».

Bei dem Verkauf von Altgummi unv Gummiabfällen,
der nur an die Beauftragten der Kautschuk Abrechnungs'

: stelle , Berlin M . 8 , Mauerstraße 25 , zulässig ist , dürfen - die
j folgenden Verkaufspreise nicht überschritten werden:
j für je 100  Kilogramm

der Klasse 9 a Autoreifen mit Mieten ,85,00 Mk.
„ 9 b Autoreifen und Gummiprotek-

tore ( stofffrei ) ohne Niete 100,00  „
Kraftfahrraddecken 100,00  „
Aeroplandecken 100,00 .,

Autowulste 25,00 ,.
Auto - Gummiprotektore , breit
(10  Zentimtr . und mehr mit
Nieten

Auto - Gummiprotektore , schmal
(unt . 10  Zentimtr .) mir Nieten
Vulkanisiertes Autoleinen
Ballonstoffe , Maskenstoffe , Aero-
planstöffe 200,00
Vollreifen mit Stahlband 45,00
Vollreifen , frei von Eisen u
Hartgummi

Ku ts chwa ge n re i fe n
Fahrradluftschläuche , schwim
mend (weich ) '
Fahrradluftschläuche ( harr)
Autoluftschläuche ( weich)
Autoluftschläuche (hart)

18 a
18 b

9 g
85,00

9 h
9 i

25,00
25,00

10
11  a

11  b
12  a

85,00
85,00

18c

18 d

18 e

der Klasse 17 Patentgummiabfälle , vulkan-
siert
Gummischuhe

Turn - u . Tennisschuhs mit
Gummisohlen äj

Schläuche mit Stoffeinlaaen
(ohne Eisen)
Andere Weichgummi - AbiSn
mit Stoffeinlagen
Gummierte Regenmäntel-
abfälle

Kratzenstoffe , Unterlagen und
sonstige gummierte Stoffe
Andere Weichgummi - 3jbfäii
ohne Einlage , über 1,2 spez. W
Kinderwagenreifen , Schuhab - - ,ltli
sätze , Matten ohne Stoff , asE " u
Weichgummi - Abfälle , unfott ' de»
ohne Stoff (weich)

Weichgummi i- Abfälle , unfot. 8
t . ert , mit Stoff ( w - ich>

sPozorjelzy

18 f

19a

19b

20 a

20  b

8 3.
ZaHlusngsbedichgungen.

MöverMa
0  F -xgesi"

„jetct Hand-

; m

12  b
13 a
13 b
14 a nicht

14b

15 a
15 b
16 a

16b

16 c
16 d

Fahrradluftschläuche,
schwimmend
Leichte Meichgummi - Abfälle
ohne Einlage , bis 1,2 spez.
Fahrraddecken (weich)
Fahrradwulste
Gummiabfälle , schwimmend
(weich)
Gummiabfälle , schwimmend
(krustig)

Gummifädenabfälle (weich)
Gummiabfälle , bespannen
(cheich)

350 .00
100 .00
350 .00
100.00

225,00

150,00
30,00

8,00

350,00

100,00
700,00

zis Neues.

,{te6« und
»oa Londo
englischen

350,00

. Die Höchstpreise gelten für die " b' a"hn - obe,̂ 7lchgewor

jMKLKT « - - «45 » »
Die Verpackung kann vom Verkäufer -ohne

rückverlabgt werden ; dir Rücksendung goschiebt
seine Rechnung . "

2 - Neben den Höchstpreisen dürfen angere
a) Die Kosten für Fracht oder Porto.
b) Bei Stundung des Kaufpreises : bis ns,

Reichsbankdiskont als Jahreszinsen . “
8  4.

Zusrückhsalten von Vorräte ».
Beim Zurückhalten von -Vorräten ist -sofoiti«,

nu -ng zu gewärtigen . »
8 5.

Inkrafttreten.
Diese Bekanntmachung tritt mit Beginn des

1916 in Kraft.

Frankfurt (Main ) , den 1. April 1916
Stell «. Generalkommando de» 18

t den Kam
Mittag kei

jejtüd) und
L Heereslei

funserer -
ui Die Fr

de-Wald e

Bekanntmachung
Nr . M 10/3. 16 K. R . A.,

betreffend Höchstpreise siir
Vom 1. April 1916.

Blei.

Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851,
in Bayern auf Grund des Bayerischen Eesetzes über den
Kriegszustand vom 5 . November 1912 , in Verbindung mit
der Allerhöchsten Verordnung vom 31 . Juli 1914 , des Ge¬
setzes betreffend Höchstpreise vom 4 . August 1914 (Reichs-
Gesetzblatt S . 339 ) in der Fassung vom 17 . Dezember 1914
(Reichs -Eesetzbl . S . 516 ) , in Verbindung mit der Bekannt¬
machung über Aenderung dieses Eesetzes vom 21 . Januar
1915 (Reichs -Eesetzbl . S . 25 ) , der Bekanntmachung zur
Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom
23 . September 1915 (Reichs -Eesetzbl . S . 603 ) zur allge¬
meinen Kenntnis gebracht mit dem Vermerken , daß Zu¬
widerhandlungen gegen diese Bekanntmachung gemäß den
in der Anmerkung *) abgedruckten Bestimmungen bestraft
werden , sofern nicht Nach den allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen angedroht sind.

8 1.
Höchstpreise.

Der Preis der nachstehend aufgeführten Gegenstände
darf nicht übersteigen bei:

ab dann
jcnben p

jmzieht. 2
lder Gehöfte
ihm herauf
>: zum Ab ich
ijt. Die Fr,
,Zähigkeit z
| ein-en glück
lbei Maas
ich« vollkom:

Al G eg en sta n d.

45

46

Gegen st and Höchstpreis

47

len , fassen , Ueberziehen , sofern
das Gesamtgewicht der mit dem
Blei verbundenen Stoffe nicht mehr
als (0  d.  H . des Bleigewichtes
beträgt . Beispiele : Balast , Gewichte,
Äugeln , Röhren , Drähte , Platten,
Bleche , Rollblei , Fensterblei.

62 .̂ für je (00  kg
Gesamtgewicht

Blei , unverarbeitet , in festem oder
flüssigem Zustande , mit einem Rein-
gehalt an Blei von mindestens
98  v . H. des Gesamtgewichtes.

Blei , vorgearbeitet , insbesondere
gewalzt , gepreßt , geschnitten , ge¬
stanzt , gehämmert , gegossen , mit
einem Reingehalt an Blei von
mindestens 98 v . H . des Gesamt¬
gewichts , auch mit anderen Stoffen
mechanisch verbunden , insbesondere
durch Schrauben , Schmelzen , Lö

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark wird bestraft:

48

62 -̂ für je ( OO kg
Gesamtgewicht,
zuzüglich einer
Entschädigung
für Formgebung
und Verbindung,
die unter Berück¬
sichtigung der ge-

3.

4.

5.

6.

wer die festgesetzten Höchstpreise übetschreitet:
wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auf¬
fordert , durch den die Höchstpreise überschritten werden
oder sich zu einem solchen Vertrag erbietet:
wer einen Gegenstand , der von einer Aufforderung (§ §
2 und 3 des Gesetzes , betreffend Höchstpreise ) betroffen
ist , beiseiteschafft , beschädigt oder zerstört:
wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum
Verkauf von Gegenständen , für die Höchstpreise fsstge-
setzt sind (Z 4 des Gesetzes , betreffend Höchstpreise ) , nicht
nachkommt:

wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreise , fest-
gesetzt sind , dem zuständigen Beamten verheimlicht:
wer den nach § 5 des Gesetzes , betreffend Höchstpreise.

49

50

Blei in Legierungen , unverar¬
beitet , in festen: oder flüssigem Zu
stände , mit einen : Reingehalt an
Blei von weniger als 98  v . H.
des Gesamtgewichtes.

Unter legiertem Blei wird ein
Material verstanden , das insge
samt mit mehr als 2  v . H . an¬
deren Stoffen verschmolzen ist und
bei welchem Blei dem Gewichte
nach gegenüber jedem anderen in
der Legierung verschmolzenen Stoff
überwiegt.

Blei in Legierungen , vorgear¬
beitet , entsprechend den Alassen
46  und 47 .

Blei in Altblei , Fehlgüssen und
Abfällen jeder Art , auch in Legier
ungen . Als Altble : werden ins¬
besondere Gegenstände angesehen,
die sich in einem Zustande befin¬
den , in dem sie herkömnllich nicht
mehr für den durch ihre Gestalt
ung gegebenen Zweck benutzt wer¬
den.

Blei in Erzen , Rückständen (auch
Aschen und Arätzen ). Neben - und
Zwischenprodukten der Hüttenin¬
industrie und der Blei verarbeiten¬
den Industrien , mit einem Blei¬
gehalt von mindestens (0  v . H.
des Gesamtgewichtes.

Höchstpreis j ^ is für Blei in den ErzeugungsE
den vorgenannten Klassen muß in einem cm* xv? V - ui einem uuyc <

samten Verhält - i Verhältnis zu den verordneten Höchstpreisen sich m 8Uc9en
nisse , insbesondere ,srR,,r  -
der Herstellungs - [
kosten , Verwert¬
barkeit und
Marktlage , keinen
übermäßigen Ge¬
winn enthalten
darf.

62 ^4- für je ( OOkg
Bleiinhalt.

® er  _ in  den Erzeugungsvorstufen zu d«
nannten Klassen zu einem Preise veräußert ober r
der in keinem angemessenen Verhältnis zu bm K „ \ moJ
Höchstpreisen steht , hat auch die Zwangsenteigm , X  “ nb
Bestände zu gewärtigen . 1 ^Eben.

Bei den vorstehenden Preisen dürfen - Eolb uni : on bct at
»ach dem Tagespreis bezahlt werden.

Ein außer Gold und Silber im Blei , in benSl * * beib 2t ll

rungen und in den Bleierzen der Klassen 47  j än0 !E
haltener Stoff darf nur dann in Rechnung gejkpMc \
Zahlt werden , wenn dieser Stoff dem Gewichte « ®! 1
als 2 v . H . des Eesamigewichts ausmacht . In di« ... d
darf als Preis für das Zusatzmaterial höchstens !« ° ^ T C1
preis oder , sofern Höchstpreise Lestehen . der Hö»
fordert und berobO morWn ! Wreichen

itten . D
SE Truppe:

62^4fürje (OOkg
Bleiinhalt , zu¬
züglich einer Lnt-
schädigung wie
bei Alasse 46 .

5bJ6  fürje (OOkg
Bleiinhalt.

fordert und bezahlt werden.

8 2.
Ztzhlungsbedfngpnsgen.

Die Höchstpreise geften für Barzahlung bei
und schließen die Bersendungskösten nicht ein.
Kaufpreis gestundet , so dürfen Jahreszinsen Bts
übet  Reichsbankdiskont hinzugsschlagen werben.

8 3.
Z^rückhsjlttzpg von Vorräten.

Bei Zurückhaltung von Vorräten mit der
Preistreiberei ist sofortige Enteignung zu gewä

8 4.
Ausnahmen.

Die Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Könif,
ßifchen Kriegsministeriums , Berlin SW . 48, ND juittjauuuinsnura5 , L>er::n VÄ ).
Hedemannstraße 10 , kann , insbesondere bei Einst Weifen.

. • " * • BekannW um 9 ^

62 -F fürje ( 00 kg
Bleiinhalt , ab¬
züglich eines an¬
gemessenen Hüt-
tenlohnes.

erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelr
In den Fällen Rr . 1 und 2 kann neben der Strafe an¬

geordnet werden , daß die Verurteilung auf Kosten de»
Schuldigen öffentlich bekanntzumacheu ist : auch kann neben
Gefängnisstrafe aulf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
erkannt werden.

nahmen von den Bestimmungen diöser °
gestatten . Nur schriftliche , auf den Namen * «000 ol
lautende Entscheidungen haben Gültigkeit . 1 ^e ^ peli:

Anträge auf Gestattung von Ausnahmen uÄ ^ ^ *1  von
welche die vorliegende Bekanntmachung betreK
richten an die Metall -Meldestelle der Krie -gs-M ' weitere
teilung des Königlichen Kriegsministeriums,

9, Potsdamer Straße 10/ 11 . UMoiibin ^
8 5.

Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 1. ^
oft und erstreckt sich au -ch auf Zollfreie Gebia"Kraft und erstreckt sich auch auf zollfreie

Frankfurt (Main ) , den ^ 1. April IM

,-̂ 5 kt

k ^ uiber.

nOemnrwortlicher «»edak^ ur L. ktreudenmann , Bai , Homburc,
Stellv . Generalkommando 18. Ar

v. 6. Druck »nd Verlag der p -füuckidruckeieiU. X Fchick Satz, :.
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